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Ein zentrales Ziel der Lehrkräftebildung ist die Förderung hand-
lungsorientierter Kompetenzen, um (später) erfolgreich unterrichten 
zu können [1–2]. Um den beruflichen Anforderungen gerecht zu wer-
den, bedarf es bereits im Studium eines Fokus auf die Anwendung 
des Lehrwissens in komplexen Unterrichtssituationen [1–4]. Hierfür 
rückt der Einsatz qualitativ hochwertiger, multimedialer Lehr-Lern-
tools, welche die Komplexität der Unterrichtspraxis widerspiegeln, 
in den Fokus der Lehrkräftebildung [5–7].  
Im BMBF-Projekt TWIND werden didaktisch fundierte multimediale 
Lehr-Lerntools („Medienpakete“) zur Förderung allgemein-, medien- 
und fachdidaktischer Kompetenzen entwickelt und evaluiert [8]. Der 
Fokus liegt auf aktuellen fächerübergreifenden (u.a. Einsatz digitaler 
Medien oder künstlicher Intelligenz wie ChatGPT im Unterricht) so-
wie fachlichen Herausforderungen im Bereich der Wirtschaftsdidak-
tik (u.a. Enterprise Resource Planning oder Ausbildungsberuf im E-
Commerce) [9]. Mit dem Ziel handlungsorientierte Kompetenzen zu 
fördern, werden die Medienpakete in Anlehnung an die Ansätze des 
Constructive Alignment [10] sowie etablierter Instruktionsdesigns 
[11–12] entwickelt und auf selbstgesteuerte, digitale Lernumgebun- 
 

 
 
gen adaptiert [11, 13]. Als Einstiegsproblem dienen realitätsnahe, vi-
deobasierte Unterrichtsszenarien (z.B. Verständnisproblem der 
Schüler:innen), die den Nutzer:innen den Bedarf einer praxisnahen 
Erschließung der Inhalte aufzeigen. Mithilfe audio-, video- und text-
basierter Medien werden relevante Inhalte vermittelt, die von forma-
tiven Übungs-, Anwendungs- und Reflexionsaufgaben begleitet wer-
den. Weiterhin werden die Nutzer:innen auf ergänzende Informatio-
nen und Literatur verwiesen. Das durch Medien vermittelte und Auf-
gaben gefestigte Wissen in exemplarischen Szenarien und problem-
orientierten Fällen, befähigt die Nutzer:innen dazu, Lösungsansätze 
für das Einstiegsproblem zu erarbeiten und entsprechende Kompe-
tenzen zu erlangen. Um die Medienpakete einer möglichst großen 
Zielgruppe zugänglich zu machen, werden diese auf einer Online-
Plattform als Open Educational Ressource (OER) dem Virtuellen 
Campus Rheinland-Pfalz zur Verfügung gestellt. 
Präsentiert werden neben Design und Inhalt der Medienpakete, wel-
che durch angehende Lehr-kräfte sowie Expert:innen (wie Fachlei-
ter:innen) bewertet und optimiert wurden, die multiplen und pha-
senübergreifenden Einsatzmöglichkeiten. Alle Medienpakete, mit 
Elementen unter-schiedlicher Schwierigkeitsgrade, richten sich an 
Lehramtsstudierende im Bachelor- und Masterstudiengang, an Refe-
rendar:innen sowie an fertige Lehrkräfte in der Weiterbildung. Den 
Nutzer:innen wird einerseits ein selbstreguliertes Lernen ermöglicht 
und andererseits können Do-zierende adaptiv und situationsspezi-
fisch einzelne Elemente individuell und bedarfsgerecht zusammen-
stellen, um diese in bestehende Lehre zu integrieren (u.a. für Blen-
ded Learning oder Flipped Classroom Settings), wodurch insbeson-
dere heterogene Lernendengruppen gefördert werden können. 
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